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Hochgradig unorthodoxe Ereignisse...
...die das Vorhandensein eines Regelwerks quasi

unumgänglich machten

Von S_ACD

Kapitel 2: 60/61, 74, 17, 72, 48

Sheiinjas netter Vorschlag, zwecks besserem Verständnis die ganze Regel dazuzupacken,
wurde befolgt. =)

~

~Regel Nummer 60/61~
Jeglicher Zeitvertreib, bei dem auch nur ansatzweise wichtiger Schiffszubehör zu Bruch
gehen könnte, ist verboten. /
Das schließt die Takelage mit ein.
- Und die Segel.
-Und den Anker.

Wie viel Leute trägt das Tau, bevor es reißt? war ein beliebtes Spiel; zumindest so
lange, bis Ben davon Wind bekam. Dann war es unter Todesstrafe verboten und die
Männer mussten auf Segelrutsch-Rennen umsteigen. Das ging so lange gut, bis eines
der Segel einen siebeneinhalb Meter langen Riss davontrug – unnötig zu erwähnen,
dass Ben alles andere als begeistert war. Shanks wollte nur wissen, wer gewonnen
hatte.

Richtig ungemütlich wurde die Sache allerdings erst, als jemand in einem Anfall von
betrunkener Genialität auf Kanonkugelwettfliegen kam.

Als Yasopp herausfand, dass eine der Kanonen zu Bruch gegangen war, bekam er
einen vierzigminütigen Tobsuchtsanfall.

~Regel Nummer 74~
Dem Captain ist es verboten, seine gesammelte Mannschaft als „mein Harem“
vorzustellen.
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Zuerst hielt Shanks den Einfall für wahnsinnig komisch.
Seine gesammelte Mannschaft – das heißt die Männer, die nüchtern genug dafür
waren – funkelte ihn bitterböse an. Bens Mundwinkel zuckten verdächtig und Yasopp
lachte als einziger offen.
Shanks grinste zufrieden.
Yep, er war witzig. Kam durchaus mal vor.

Eine halbe Stunde später war er derjenige, der wütende Blicke verteilte. Ben schien
nicht zu wissen, ob er genervt dreinschauen oder sich totlachen sollte.

„Nein“, wiederholte Shanks entschieden, „Ich verkaufe nicht! Ich hänge an meinem,
äh... meinem Harem. Von denen gebe ich keinen her!“

Und hinter seinem Rücken entschied Ben sich für die zweite Variante.

~Regel Nummer 17~
Nüchtern zu bleiben ist keine Strafe, sondern eine navigatorische Notwendigkeit.
- Findet euch damit ab. 

Es dauerte eine Weile, bis sie herausgefunden hatten, dass diese Regel unumgänglich
sein würde.
Beim ersten Mal kamen sie so weit vom Kurs ab, dass sie ihr ursprüngliches Ziel sage
und schreibe fünf Wochen später erreichten als geplant.
Beim zweiten Mal gerieten sie in ein Korallenriff und liefen dort auf Grund.

Nachdem beim dritten Mal ein Seekönig das Schiff attackiert und es eine halbe Stunde
gedauert hatte, bis das überhaupt irgendjemandem aufgefallen war, runzelte sogar
Shanks die Stirn.

„Okay, Männer“, verkündet er, „Ich weiß, es ist hart, aber wir können uns nicht mehr
alle gleichzeitig besaufen. Das funktioniert einfach nicht.“

~Regel Nummer 72~
Es ist unmöglich, vom Krähennest Fallschirm zu springen.
- Ernsthaft.
- Es wurde bereits versucht und ging furchtbar ins Auge.

Die Grundidee war gut gewesen. (Zumindest hatten hinterher alle Beteiligten Stein
und Bein darauf geschworen.) Niemand hatte sich ernsthaft verletzt; einmal
abgesehen von dem Schiffsjungen, der einen halben Herzinfarkt bekommen hatte, als
plötzlich ein Mann aus heiterem Himmel keine drei Millimeter vor seiner Nasenspitze
aufs Deck gekracht war.

„Weißt du“, sagte Ben hinterher beinahe resigniert, „Manchmal – nicht oft, aber
manchmal – habe ich glatt den Verdacht, sie machen das absichtlich.“
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Shanks nickte wissend. „Liegt nur daran, dass du ihnen Kanonkugelwettfliegen
verboten hast.“

Und wenn seine Stimme dabei eine Spur zu hoffnungsvoll klang, na und? Ben
beschloss jedenfalls, das resolut zu überhören.

~Regel Nummer 48~
Nach Seekönigen zu angeln ist verboten.

„Ich fass es nicht“, sagte Yasopp zum wiederholten Mal, „Ich fass es nicht, ich fass es
nicht, ich fass es nicht...“
Von draußen ertönte Lärm.

Ben unterdrückte wieder einmal mit aller Macht den Drang, sich die Nasenwurzel zu
reiben. „Was?“, fragte er ärgerlich, „Dass sie betrunken genug waren, um eine riesige
Angel zu bauen? Oder dass sie tatsächlich gelangweilt genug waren, um sie nach
einem Seekönig auszuwerfen?“

Das war der Zeitpunkt, an dem die gedämpften, leicht panischen Schreie
verstummten. Irgendwo konnte man Shanks lachen hören.

Yasopp grinste.
„Nah“, sagte er, „Ich fass es nicht, dass sie tatsächlich einen erwischt haben.“

~
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